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Liebe Leserin, lieber Leser

Im Buch über die Firma Feller (Seite 9) kommen

nicht nur die Erfolge, sondern auch die Versäumnisse

des Familienunternehmens offen zur Sprache.

Zu nennen wären unter diesem Titel die

Krämpfe um die Nachfolgeregelungen und die

verschlafene Anpassung der Betriebsorganisation.

Dieser Befund zeigt einige Parallelen zu den

Verhältnissen in manchen Genossenschaften. Kürzlich

hörte ich davon, dass die Geschäftsführung

einer BG nach 20 Jahren vom Vater an den Sohn

überging. Die Unternehmensorganisation ist

vielenorts unklar, weil die Kompetenzen

zwischen Geschäftsführung und Verwaltung nicht

klar aufgeschlüsselt sind - Konflikte sind

programmiert.

Der Druck wirtschaftlicher Prozesse sorgte bei

Feller immer wieder zum Beizug von

Unternehmensberater/innen, die dem Betrieb für gewöhnlich

Rationalisierungen verschrieben. Von derartigen

Übungen blieben die meisten Baugenossenschaften

bisher verschont; nicht zuletzt deshalb,

weil sich der Immobilienmarkt in den letzten

Jahrzehnten stetiger als die produzierende

Wirtschaft entwickelte. Doch diese Zeiten scheinen -
angesichts des 42-Mia.-Abschreibers der Banken

- endgültig vorbei, und es ist wohl für manche

Genossenschaft ein Gebot der Zeit, die eigene

Organisation auf ihre Tauglichkeit für die

Zukunft zu prüfen.
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